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Onlinematerial:
Arbeitsmaterialien
Memoblätter
Rezeptvorschläge
Videotipps
Abbildungen

Hinweis zum Onlinematerial:
Alle im Text erwähnten Arbeitsblätter, Memoblätter, Comics und Abbildungen finden
Sie als Download unter http://downloads.kohlhammer.de/?isbn= 978-3-17-032341-4
(Passwort: 7t0tbllw)1. Hier können Sie die Unterlagen im direkt für die Praxis benutz-
baren DIN-A4-Format ausdrucken.

Zusatz-Information
Die Memoblätter für Ihre Klienten, die Sie hier im Download zum Buch finden, kön-
nen im Copyshop vergrößert werden auf jede beliebige Größe – DIN A3, 2, 1 oder ganz
riesig auf beeindruckendes DIN-A0-Format. Viele Patienten berichten, dass die für sie
wichtigsten Informationen als Poster in der Küche, im Flur, im Büro und sogar am Ort
der Stille – in der Toilette – sie immer wieder an ihre Veränderungsziele erinnern. Be-
achten Sie jedoch bitte das Copy right. Eine Vervielfältigung zu professionellen Zwecken
ist nicht gestattet.

1 Wichtiger urheberrechtlicher Hinweis: Alle zusätzlichen Materialien, die im Download-Bereich zur 
Verfügung gestellt werden, sind urheberrechtlich geschützt. Ihre Verwendung ist nur zum persönlichen und
nichtgewerblichen Gebrauch erlaubt. Jede Verwendung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechts ist
ohne Zustimmung des Verlags unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfältigungen, Über-
setzungen, Mikroverfilmungen und für die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
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